
aktuellst. Matthäus 

Liebe Leserinnen und Leser,

wir können Sie zu „echten“ Terminen einladen:

Wir laden Sie ein zu einem Picknick (drücken Sie 
die Daumen für schönes Wetter!) und zu einem 
Gesprächsangebot zur Zukunft der Kirche.

Die Stadtkirche lädt ein zur Einführung des neu-
en Stadtdechanten Frank Heidkamp. Näheres 
finden Sie auf der Rückseite.

Hoffen wir auf gute Veranstaltungen mit netten 
Begegnungen. Und für all unsere Kinder, die 
im September zur Kommunion gehen, dass sie 
spüren „JESUS tut gut“.
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Wir möchten uns treffen – mit ihnen und euch!

Wir haben viel darüber nachgedacht, wie das gehen kann. Nun ist uns eine Idee 
gekommen:

Am Sonntag, dem 13. September ab 11 uhr organisieren wir 
ein Picknick im Schlosspark Garath. 

melden sich im Pfarrbüro an und bringen sich was zu essen und zu trinken 
mit. Wer möchte, kann auch mit Picknick-Decke kommen und sich auf die 
Wiese setzen. Wenn Sie kommen, tragen Sie bitte eine Maske, auf Ihrem 
Platz können Sie diese ablegen.

stellen Tische und Bänke im „Corona-Abstand“ auf. Tischgruppen bis zu 6 
Personen können sich gemeinsam anmelden.

Wir beginnen um 11 uhr mit einem Gottesdienst. 

Die Kölner Band „Kuhl un de Gäng“ freut sich, anschließend für uns ein kleines 
„Schlosspark-Konzert“ zu spielen.

Die beiden Messen um 11 und um 12 Uhr in St. Matthäus fallen an diesem Sonntag 
aus, außer wenn es regnet, denn dann muss das Picknick leider ausfallen.  

am 16. September um 19 uhr im Johannes-haus
PGR, KV und alle interessierten Gemeindemitglieder sind eingeladen zu einem 

„Forum“ (Gespräch, Informationen, Rückmeldung ans Bistum) zur Zukunft unseres 
Bistums / unserer Kirche.

Als Christen stehen wir vor großen Herausforderungen: wir erleben, dass unsere Form 
von Kirchesein an vielen Stellen nicht mehr zum Leben der Menschen heute passt. 
Viele werden von Kirche und Glauben nicht mehr erreicht – zu viele alte Routinen, zu 
viel Selbstzufriedenheit, zu große Entfernung vom Leben „draußen“…

Viel ist an Kraft verloren gegangen, viele Austritte, weniger Menschen, die sich gerne 
engagieren. Da und dort neue Aufbruchsversuche. Wo könnte es hingehen und wie? 

Darüber machen sich im Bistum seit zwei Jahren einige Gremien 
sehr ernsthafte Gedanken, die auch zu konkreten Konsequenzen 
führen sollen. Darüber möchte „das Bistum“ mit den Gemeinden 
ins Gespräch kommen.

Herzliche Einladung!

(Mit Corona-Regel: Maske, Liste, Abstand)          
Martin Ruster, Pfarrer

„Forum“ zum „Pastoralen Zukunftsweg“ im Erzbistum Köln

Sie

Wir

es
bauNeuvom

Die Baustelle ist sehr auf-
geräumt, aber bald geht es 
weiter!



Kath. Pfarrgemeinde St. Matthäus
René-Schickele-Str 6
40595 Düsseldorf-Garath/Hellerhof

Tel. 0211 70 17 77

info@st-matthaeus-duesseldorf.de 
www.st-matthaeus-duesseldorf.de

St. MatthäuS aktuell 
wird herausgegeben von:

Das Pfarrbüro ist zurzeit für den 
Publikumsverkehr geschlossen, 
aber per E-Mail und telefonisch er-
reichbar:

Mo + Di    –    Do + Fr     19:00 – 12:00
       Mi             16:00 – 18:30

Wir feiern Sonntagsgottesdienste 
mit begrenzten Teilnehmerzahlen:

Sa  18:00 in St. Norbert
So  19:30 in St. Theresia
So  11:00  + 12:00  in St. Matthäus

Bitte melden Sie sich jeweils bis 
Freitag 12 Uhr im Pfarrbüro an.

Synodaler Weg: „Fünf Orte – ein Weg“ 

ist das Leitthema für die fünf regionenkonferenzen des 
Synodalen Weges, die am 4. September  zwischen 10  und 
18 Uhr in Berlin, Dortmund, Frankfurt am Main, Ludwigshafen 
und München stattfinden. Aufgrund der Corona-Pandemie 
wurde die für Anfang September 2020 geplante zweite 
Synodalversammlung auf das nächste Jahr verschoben. Bei 
den Regionenkonferenzen widmen sich die Mitglieder der 
Synodalversammlung neben dem  Thema „corona und der 
Synodale Weg“ am Nachmittag zwei der vier ursprünglichen 
Synodalforen, nämlich  „Frauen in Diensten und Ämtern 
in der Kirche“ und „Leben in gelingenden Beziehungen – 
Liebe leben in Sexualität und Partnerschaft“. 

Die Teilnehmer*innen aus dem Erzbistum Köln sind dem 
Treffen in Frankfurt zugeordnet. 

„Wir lassen uns nicht zum Schweigen bringen!“

Unter diesem Motto wird auch die bundeswei-
te Initiative Maria 2.0 am 4. September vor Ort 
sein, wenn sich der Synodale Weg der Deutschen 
Bischofskonferenz und des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken (ZdK) mit drängenden Zu-
kunftsfragen der katholischen Kirche beschäftigt. 

In allen fünf Städten, in denen Regionenkonferenzen stattfin-
den, sind verschiedene Aktionen geplant und zeitgleich von 
17 bis 18 Uhr eine Mahnwache, um die Forderung nach glei-
chen Rechten für Frauen in der katholischen Kirche deutlich 
zu machen. 

Der Frankfurter Aktionstag endet um 19 Uhr mit einer von 
den Frauen gestalteten Wortgottesfeier im Dom, zu der aus-
drücklich auch die Synodalen eingeladen sind.

Auch Frauen und Männer aus Düsseldorf werden dabeisein.

Deutschlandweit demonstrieren Frauen für gleiche Rechte

Handys recyceln, Gutes tun!

In unseren Handys 
sind wertvolle Erze 
und Metalle verbaut – 
Rohstoffe, die oft unter 
menschenunwürdigen 

Bedingungen im Kongo abgebaut werden. Es 
sind Bodenschätze, die zu Krieg und Gewalt führen. Dörfer 
werden geplündert, die Bewohner sind schlimmsten Men-
schenrechtsverletzungen ausgesetzt, tausende Familien sind 
auf der Flucht. 
Fast 200 Millionen ausgediente Handys liegen ungenutzt 
in deutschen Schubladen. Wir möchten diese Handys einer 
Wiederverwertung bzw. dem Rohstoffrecycling zuführen. 

Wir sammeln die handys bis november im Pfarrbüro.

Frank Heidkamp ist unser neuer Stadtdechant.

Das wissen Sie schon längst! Manch eine/r erinnert sich si-
cher noch gerne an seine Zeit als Kaplan bei uns in St. There-
sia. Das ist schon sehr lange her.

Zu seiner Einführung lädt die katholische Kirche Düsseldorf 
ein zur Feier der heiligen Messe mit Kardinal Woelki am 
Sonntag, 20. September um 15 uhr auf der Südterrasse von 
Schloss Benrath.

Wer teilnehmen möchte, muss sich anmelden unter

www.katholisches-duesseldorf.de. 
Unter „Einführung Stadtdechant Frank Heidkamp“ findet 
man dort den Anmeldelink zum Ticket-System „Jesaja.org“

Man kann sich auch telefonisch anmelden unter 
0211 9010220 bis zum 15. September


